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Bunbdildciun tOr Em{rrung, Lüü,ittrb|t und Vtüraudrqlciuts
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fui das
\,titg[ed $'9s Deutschen Bundesrages
Frau Dr. Kirsten Tacknrann
Platz der Re,publik I
I 101 I Berlin

Fragen für den Monat Mihz ZOt 0

lhre aur 04.03.2010 im Bundeskanzlerarnt eingegangene schriftIiche Frage Nr. 3/72

Sehr geehrte Frau Kollegin,

Ihre scluiftliche Frage

3/72- ,,Welche Schft:ssfolgenurgen zieht die Bundevegierung aus der Untätigkeit der
zttstäindigen Landesbehörde zut Ahndung de$ Verstoßes gegen pflanzenartspezi-
fische Vorgaben al $ l0 der Gentecturikpflanzenerzeugungruoärdo*g (konven-
tioneller Mais darf nicht im Folgejatu auf gentechnisch veränderter tvtais Eulgg..
baut werdea) in Sachsen (Gerneinde Dreiheide) und welche Informationen hat die
Bundesregierung über Verletzungen ds Fruchtblgebestimmgngen nach dern An-
bau von MON 810 in anderen Bundesländern?..

beantworte ich wie folgt:

Die Überwachung der Einhaltung der Bestimmungen der Gentechnrl.pflan"enerzeugungsver-

ordnung liegt in der aussshliefJlichen Kompetene der ÜUeryachungsbelrorden der Liinder. Der
Bundesregienurg ist bekannt, dass die Lander Baden-Württemberg und Mecklenbgrg-Vor-

poillmern für das Jahr 2009 Ausnehmeregelunge,rr über das Verbot des fuibarrs von konven-
tionellesr Mais im Folgejahr nach dem Anbau von ry-Mais erlassen haben.

Mit frerrndlichen CrrtilJen
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